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5 TE 1 NE BAcH Waldbauverein stellte mit Alois Hans hauptamtlichen Geschäftsführer vor 

rai • Der Waldbauverein im Kreis Al­
tenkirchen macht in Sachen Professionali­
tät Nägel mit Köpfen: Gestern Abend 
wurde der künftige hauptamtliche Ge­
schäftsführer für die Interessenvertretung 
der Privatwaldbesitzer und die noch zu 
gründende forstwirtschaftliche Vereini­
gung vorgestellt: Alois Hans. Das teilte 
Vorsitzender Friedrich Freiherr von Hövel 
bei der Mitgliederversammlung des Wald­
bauvereins im Bürgerhaus Steinebach mit 
und berichtete über. den Stand des Pro­
jekts .eigenständige Holzvermarktung". 
Wie die SZ bereits gemeldet hat, beschäf­
tigt sich der Waldbauverein seit einiger 
Zeit intensiv mit der Neuorganisation, die 
zum Ziel hat, das Holz nicht mehr über das 
Forstamt zu vermarkten. 

Vor rund 200 Mitgliedern schilderte der 
Vorsitzende, dass mit Landesforsten die 
Eckpunkte einer Aufgabenvert�ilung ge­
klärt seien. Demnach ist Landesforsten für 

die biologische und technische Produktion 
zuständig. Mit der Übergabe des verkaufs­
fertig bearbeiteten Holzes an el.nem Wald­
weg geht die Verantwortung an die forst­
wirtschaftliche Vereinigung über. Zurzeit 
wird die Endform eines Gesellschaftsver­
trags verfasst und eine Geschäftsordnung 
erstellt. Die Gründung soll am 1. Juli voll­
zogen und am 1. Januar 2012 der eigentli­
che Betrieb aufgenommen werden. Die 
Gesellschafterversammlung wird das 
oberste Gremium sein. Ein Beirat soll spä­
ter fünf bis zehn Mitglieder haben. 

Der Waldbauverein sowie interessierte 
Haubergsgenossenschaften und Waldinte­
ressentenscharten können der Vereini­
gung beitreten. Eine unverbindliche An­

frage bezüglich eines Beitritts ergab, dass 
45 Prozent der Mitglieder dem Projekt po-
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sitiv gegenüber stehen und Mittel einbrin­
gen wollen. 48 Prozent sind noch unent­
schieden. Lediglich 7 Prozent haben sich 
dagegen ausgesprochen. Auch der Wald­
bauverein Westerwald habe seinen Beitritt 
beschlossen, teilte Freiherr von Hövel mit. 

Nach dem Start wird das Projekt zehn 
Jahre und in Abhängigkeit vom Holzver­
kauf aus Landes- und EU-Mitteln geför­
dert. Im einstimmig verabschiedeten 
Haushaltsansatz für 2011 wurde Geld für 

die Einlage in die Bolzvermarktungs 
GmbH eingestellt, das aus Rücklagen 
stammt. Der hauptamtliche Geschäftsfüh-

rer wird mit der Gründung seiile Tätigkeit 
aufnehmen und sich mit Ueferanten und 
Kunden bekannt machen. 

Alois Hans studierte Forstwirtschaft. 
Zurzeit ist er Mitarbeiter in einem Projekt 
zur Förderung von Biomasse für energeti­
sche Verwertung. D�vor war er in der 
Forstverwaltung eines Privatunterneh­
mens in Gummersbach tätig. Die eigen­
ständige Holzvermarktung sei kein .künst­

.Jiches Projekt", sagte er. Man sei damit 
hier in der Region ein Vorreiter, in ande­
ren Bundesländern habe man schon gute 
Erfahrungen gesammelt. 


